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nun einen eigenen grossen Garten besorgt, an die Hand

ging. Vom November 1840 an konnte er aber das

Bett nicht mehr verlassen, da ihn heftige Schmerzen,
durch Harnblasengeschwüre veranlasst, schrecklich plagten

bis er endlich seinen Leiden in den letzten Tagen
des Juli dieses Jahres unterlag. Blühende Pflanzen
zierten sein Zimmer bis auf den letzten Augenblick
und erheiterten ihn.

In unsere Gesellschaft trat er 1816 ein und
besuchte sie mehrere Male. Oeffentliche Stellen nahm er
niemals an, wirkte aber als Privatmann kräftig für alle
nützlichen Anstalten. Im Umgang war er munter und

gefällig und zahlreiche Freunde betrauern seinen Verlust.

Herr Caspar Schulthess, Neffe Herrn Leonhard/s und
Sohn unsers Mitgliedes Herrn Carl Schulthess, geboren
1798, erbte von Vater und Onkel die Liebe für die

Naturwissenschaften. Allein als Kaufmann war ihm
nicht vergönnt, sich ernstlich mit denselben zu
beschäftigen; die Zoologie war das Fach, welches er vorzog.

Im Jahre 1828 wohnte er der Gesellschaft in
Lausanne bei und wurde zum Mitgliede angenommen.
Da ihm seine Verhältnisse nicht gestatteten, eigene

Sammlungen anzulegen, besuchte er die öffentliche
desto fleissiger und machte derselben mehrere werthvolle

Geschenke. Als geschickter Zeichner zeichnete

er oft naturhistorische Gegenstände, unter denen eine

Zeichnung nach einem lebenden Bartgeier besonders

gelungen war. Hätten es die Umstände erlaubt, er
wäre ein vorzüglicher Thierzeichner geworden und
hätte sich mit Eifer dem Studium gewidmet, welches

er nur als Dilettant betreiben konnte. Seine An-
spruchlosigkeit, seine Herzensgüte und Munterkeit
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erwarben ihm die Achtung und Liebe aller, welche ihn
kannten.

Obschon er glaubte, in frühern Jahren die natürlichen

Pocken gehabt zu haben, wurde er doch von
dieser furchtbaren Krankheit durch ein Paket Seide

angesteckt, das aus einem Hause kam, in welchem ein
Pockenkranker gestorben war. Er erlag dieser Krankheit

im Frühling dieses Jahres.

Herr Louis Levade von Vevey, geboren 1748, war
einer der 35 Männer, welche im October 1815, dem
Rufe Gossels folgend, Mitstifter der Gesellschaft wurden,
obgleich er bei seinem Eintritt schon dem Greisenaller
nahe war. Levade hatte seine medicinischen Studien

zu Leyden gemacht und daselbst den Doctorgrad
angenommen. Von seiner Studienzeit an zeigte er grosse
Liebe zur Naturgeschichte, vorzüglich zur Mineralogie,
für welche er eine ausgezeichnete Sammlung anlegte.
Er gab ein historisches und geographisches Wörterbuch

für den Canton Waadt heraus, welches sehr
geschätzt war. Er erreichte das hohe Alter von 92 Jahren.

Diess ist alles, was wir von dem Leben dieses

für seinen Canton ausgezeichneten Mannes erfahren
konnten.
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